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Text 

Konzessionspflicht für öffentliche Mobilfunkdienste 
 

§ 20. (1) Die Erbringung des öffentlichen Sprachtelefondienstes mittels Mobilfunk und anderer öffentlicher 
Mobilfunkdienste mittels selbst betriebener Telekommunikationsnetze unterliegt grundsätzlich der 
Konzessionspflicht (§ 14 Abs. 1). 

(2) Abweichend von Abs. 1 ist für einen öffentlichen Mobilfunkdienst keine Konzession erforderlich, wenn 
er mittels Satellitenfunk erbracht werden soll oder wenn sonst genügend Frequenzen für alle gegenwärtigen oder 
voraussehbaren künftigen Interessenten zur Verfügung stehen. Dies hat der Bundesminister für Wissenschaft und 
Verkehr durch Verordnung unter Bedachtnahme auf die Frequenzsituation einerseits und die künftige 
Entwicklung der in Frage kommenden Dienste andererseits festzulegen. 

(3) Für die Nutzung des Funkfrequenzspektrums zur Veranstaltung von Rundfunk und Fernsehrundfunk 
sowie für die Erbringung von Telekommunikationsdiensten unter Verwendung von Rundfunkzusatzsignalen ist 
keine Konzession nach diesem Gesetz erforderlich; es gelten die rundfunkrechtlichen Vorschriften. 

(4) (Anm.: aufgehoben durch BGBl. I Nr. 26/2000) 

(5) (Anm.: aufgehoben durch BGBl. I Nr. 26/2000) 


